



Der  Göttinger  Ethnologe Prof .Dr.Peter
Fuchs hat erneut  seinen Schreibtisch  mit
dem  Landrover  vertauscht  und ist  am
22.9.76  zu einer  Forschungsreise  in die
afrikanische  Republik  Niger  aufgebrochen.
Während der  nächsten  sechs  Monate wird
er  zusammen  mit  seiner  Frau  daS Leben
in der  Oase Fachi  unter  völkerkundlichen
Gesichtspunkten  erkunden.
In  seinem  Reisegepäck  befindet  sich  auch
eine Kameraausrüstung  des IWF. Denn ne-
ben dem  vielfältigen  Forschungsprogramm
soll  u.a.  versucht  werden,  einen Unter-
richtsfilm  für  das  fWF zu drehen.  Dabei
geht  es vor  allem  um  den Tauschhandel
zwischen  den rund  1200 Oasenbewohnern,
die  zur  ethnischen  Gruppe  der  Kanuri  ge-
höreno  und den nomadischen  Tuareg.
\{irtschaftliche  Grundlage  des  Lebens  in
der  Oase unter  den extremen  Umweltbe-
dingungen  der  Süd-Sahara  sind  der  Anbau
von Dattelpalmen  und die  Salzvorkommen.
Prof . Fuchs,  der  die  Oase bereits  von meh-
reren,  z.T.  längeren  Forschungsaufent-
halten  her  kennt,  ist  Autor  von 80 IWF-
Filmen,  vornehmlich  über  die Bevölke-
rung des Tschad.
rrNeue  Filme  in der  Medizin"
Unter  diesem  Titel  hat  das IWF einen  Ka-
talog von etwa  2000 medizinischen  Filmen
aus England,  Frankreich,  Österreich  und
der  Bundesrepublik  zusammengestellt.
Dazu wurde  erstmals  in dieser  Größen-
ordnung  ein  Bestand  von nahezu  5000 in-
und ausländischen  Filmen  erfaßt,  nach
Verfügbarkeit  gesichtet  und ausgelesen,
formal  erschlossen  und schließlich  mit
Inhaltsangaben  und technischen  Daten
versehen  systematisch  geordnet.
MF-Referent  H.-J.  Pils,  der  das  vom
Ministerium  für  Bildung  und Wissen-
schaft  finanziell  unterstützte  Projekt  lei-
teto hat inzwischen  die  redaktionelleAr-
beit  an dem  2SO-Seiten-Werk  abgeschlos-
sen und rechnet  mit  einem  Auslieferungs-
beginn zur  Jahreswende.
Der  Katalog  kann  vom  fWF kostenlos  auf
Bestellung  bezogen  werden  (begrenzte
Auflage).
XXX.  ISFA - Kongreß
Beim  XXX.  Kongreß  der  International
Scientific  Film  Association  (ISpe)o  der
in der  Zeit  vom  8.  bis  14.August  erst-
mals  in den USA  stattfando  war  die  Bun-
desrepublik  durch  das  IWF mit  13 Fil-
men vertreten.  Es war  dies  zahlenmä-
ßig der  umfangreichste  Beitrag  eines
einzelnen  Landes.
Daß die  IWF-FiIme  darüber  hinaus  auch
inhaltlich  beachtet  wurden,  zeigte  das
rege  Interesse  des gastgebenden Fach-
publikums.
Vertreter  amerikanischer  Universitäten
und Filmproduktionsstätten  schienen  vor
allem  von dem  neuen  MF-Kurzfilmpro-
gramm  (t<-pilme  in der  Biologie)  beein-
druckt.  Vier  dieser  K-Filme  wurdenvon
Dr.Galle  im  Rahmen des Programmsvor-
gestellt  und erläutert.
In der  Sektion  Unterrichtsfilm  bewertete
die Jury  des Kongresses  die  Gesamtheit
der  acht  vom  I\,VF  eingereichten  Biologie-
filme  als  hervorragende  Beispiele  auf
ihrem  Gebiet.
Der  Kongreß,  an dem  sich  L9 Staaten mit
insgesamt  100 Forschungs-,  Unterrichts-
und populärwissenschaftlichen  Filmen  be-
teiligten,  bot wie. in den vergangenen  Jah-
ren  einen  guten  Uberblick  über  den  Stand
der  weltweiten  Produktion  wissenschaft-
licher  Filme.
Einzelvorträge  ließen  darüber  hinaus  Ten-
denzen  und Entwicklungen  erkennen,  so
zum  Beispiel  im  Bereich  der  Videotech-nik  und der  gefilmten  Computer-Anima-
tion.  Außeres  Zeichen  des  Vordringens
der  Elektronik  in den klassischen  Film-
bereich:  Erstmals  bei  einem  ISFA-Kon-
greß  wurde  ein  offizieller  Filmbeitrag
als  Videoband  vorgeführt.
Eine  für  den  Teilnehmer  angenehme  Neue-
rung  war  das  Angebot  der  Veranstalter,
die  Filme  auch  außerhalb  des  Programms
in  einer  Showcase-Vorführung  individuell
betrachten  zu können.
Physikpreis  für  Kavitationsforschung
Der  mit  5000 DM  dotierte  Physikpreis
der  Deutschen  Physikalischen  Gesell-
schaft  ist  in diesem  Jahr  Dr.  !t'erner
Lauterborn  (  ttl. Physik. Inst.der  Univer-
sität  Göttingen)  wegen seiner  Verdien-
ste  um  die  Erforschung  des  technisch
und wirtschaftlich  bedeutenden  Phäno-
mens  der  Kavitation  verliehen  worden.
Kavitationsblasen,  die  in schnell  beweg-
ten Flüssigkeiten  entstehen  und durchih-
ren Kollaps,  beispi':Isweise  an Schiffs-
schrauben,  erheblichen  Schaden anrich-
ten können,  entzogen  sich  bisher  der  di-
rekten  Beobachtung.
Da weder  Ort  noch  Zeitpunkt  ihrer  Ent-
stehung  im  einzelnen  vorherzusagen  sind,
erzeugte  Dr.  Lauterborn  Kavitationsbla-
sen gezielt  mit  energiereichen  Laser-
strahlen.
Das  eigentliche  Beobachtungsproblem  -
der  gesamte  Vorgang  dauert  nur  Bruch-
teile  von  Sekunden  -  wurde  mit  kinema-
tographischen  Methoden  gelöst.  Im  IWF
gelang es in den Jahren  1,972/73 mit  ei-
ner  damals  in  Europa  einmaliq  vorhande-
nen Drehspiegelkamera,  Bildserien  von
Kavitationsblasen  mit  Aufnahmefrequen-
zen bis  zi  712 Millionen  Bildern  pro  Se-
kunde  aufzunehmen  unddamit  den Prozeß
durch  eine  etwa  50 000fache  Zeitdehnung
sichtbar  zu machen.
Die  Forschungsaufnahmen  sollen  nach
endgültiger  Fertigstellung  zusammen  mit
schriftlichem  Begleitmaterial  als  FiIm
deT ENCYCLOPAEDIA  CINEMATOGRAPHI-
CA  veröffentlicht  werden.
73 neue Filme  für  die  EC
Dem Redaktionsausschuß  der  internatio-
nalen Filmsammlung  ENCYCLOPAEDIA
CINEMATOGRAPHICA  (EC) Iagen in die-
sem Jahr  73 Filme  zur  Aufnahme in die
EC-Archive  vor.
Der  Ausschuß,  der auf Einladung vonPro-
fessor  Leslie  Greenhill  erstmals  in den
USA in der Zeit vom 17. bis 20.8.1976
in University  Park,  Pa. tagte, akzeptier-
te alle vorqeschlaqenen  Filme-  Damitent-
hält  die EC jetzt  insgesamt  2407 Filmein-
heiten.  527 Personen  aus  32 Ländern  sind
Mitglieder  der EC.
Haupttagesordnungspunkt  der  Sitzung  war
neben der  Filmbetrachtung  die  Vorberei-
tung der  Jubiläumssitzung  zum  25jähri-
gen Bestehen  der  EC im  nächsten  Jahr.
Prof.Dr.-Ing.  Gotthard  Wolf nannte es in
diesem  Zusammenhang  wünschenswert  t
wenn  die  reichhaltige  ethnologische  Sek-
tion  der  EC durch  gutes  Filmmaterial  spe-
ziell  aus dem  nordamerikanischen  Raum
ergänzI  werden  könnte.
Dr.  Simon  aus Neuguinea  zurück
Im  zentralen  Hochland  von  Neuguinea
wurde  in der  Zeit  von Februar  bis  Juni
L976 unter  Leitung  von Dr.Franz  Simon
(MR-Referent  für  Ethnologie)  eine  eth-
nographische  Filmdokum  entationsunter-
nehmung durchgeführt.  Dr.Simon,  Man-
fred  Krüger  und Dieter  Heunemann  brach-
ten  reichhaltiges  Farbfilmmaterial  über
etwa 40 Einzelthemen  mit  zurück,  das
derzeit  geschnitten,  bearbeitet  und aus-
gewertet  wird.  Mit  einer  Veröffentli-
chung des Materials  ist  Ende 7977  zu
rechnen.  Die Filmdokumentation  ist  Teil
eines  von der  Deutschen  Forschungsge-
meinschaft  finanzierten  Projektes.
Nachtaufnahmen  mit  Infrarotlicht
In diesen Wochen soll  erstmals  versucht
werden,  Bisams  beim  nächtlichen  Bau ih-
rer  Burgen  zu filmen.  Freilandaufnahmen
dieser  Art  über  nachtaktive  Tiere  schei-
terten  bislang  an den aufnahmetechnischen
Schwierigkeiten.
Eine Lösung  der  Probleme  erhofft  man
sichjetzt  vondem  Einsatz  elektronischer  J
Kameras.  Mit  einer  geräuschlosen  Sili-
cium  Target  Kamera  und Infrarot-Schein-
werfern  (zo watt  Halogen)  wollen  Dr.
Remmer-Ackermann  (Univ.  Osnabrück)
und die  MF-Mitarbeiter  Dr.  Hasso  Kucz-
ka,  DipI. -Ing.  Rolf Tilke,  Roland Drö-
scher  und Thomas  Spielböck  auf dem Düm-
mersee  von Booten aus  Licht  in das  nächt-
liche  Geschehen  bringen  ohne die  Tiere
zu stören.
Gelingen  die  Aufnahmen  -  die  widrigen
Umstände  wie  Kälte,  Feuchtigkeit  undAb-
hängigkeit  von elektrischer  Batteriever-
sorgung  lassen  trotz  erfolgreicher  Vor-
versuche  noch  viele  Fragen  offen  -  , wird
das  Material  von Videoband  auf Film  über-
spielt  und nach  Auswertung  veröffentlicht.
Unter  Umständen  können  die  Forschungs-
aufnahmen  dann auch  zu einem  Unterrichts-




Ein  selbstentwickeltes  und auch  -produ-
ziertes  Medienverbundsystem  zum  Che-
mieunterricht  für  Mediziner  hat  Prof .Dr.
K .  Beyermann,  Institut  für Anorganische
Chemie  der  Universität  Mainz,  in  einem
Gastvortrag  im  IWF am 2I.9.76  vorge-
stellt.
Die  Überlegung,  daß  bei den derzeitigen
Studentenzahlen  ein individualisierter  Un-
terricht  streckenweise  nur  noch aperso-
nell  und programmiert  möglich  istrführ-
te Prof.Beyermann  zu seinem  System:
Gruppen  von  zwei  bis  drei  Studenten  er-
halten  einzelne  Kursblöcke  als  Medienpa-
ket.Ein  Super-8-Film  -  handlich  als  Kas-
-  sette  in  einem  Technicolor  Showcase  vor-
geführt  -  stoppt  automatisch  nach  Unter-
richtssequenzen  von durchschnittlich
einer  Minute  Dauer,  damit  durch  schrift-
liches  Begleitmaterial  und Molekülmodel-
le  der  Stoff  vertieft  und  durch  Testfragen
rückgekoppelt  werden  kann.  Erstdann  ent-
scheidet  der  Student  per  Knopfdruck  über
den Weiterlauf  des Films.
Der  in  Mainz  hergestellte  Kurs  besteht
insgesamt  aus  12 Stunden reiner  Spiel-
zeit  und 350 SeitenBegleittext.
Erfolgreiches  Sympos ion
'Wissenschaftler, 
Vertreter  des Mikro-
skop-Herstellers  Zeiss  und Mitarbeiter
des  I\,VF  haben  während  eines  Symposi..
-  ons am  11.  und l2.Oktober  in Gottingen
Erfahrungen  über  Probleme  der  I'Präpa-
ration,  Mikroskopie  und Dokumentation
in der  Zell-  und Gewebeforschung"  aus-
getauscht.
Als  besonders  wertvoll  wurde  der  Dia-
log  zwischen  den drei  Teilnehmerkrei-
sen empfunden:  In  rückkoppelnder  \dei-
se informierten  sich  die  45 Experten  ge-
genseitig  über  Neuentwicklungen  und
\dünsche  im  technisch-optischen  Bereich
ebenso wie  über  kinematographische  Me-
thoden  und  Geräte  in  Bezug  auf  ihre  An-
wendung in der'!{issenschaft.
Das  Programm  der  international  besuch-
teri Veranstaltung  enthielt  Einzelvorträge,
Gerätedemonstrationen  sowie  Dia-  , Vi-
deo-  und Filmvorführungen.
Insbesondere  stellte  Zeiss  ein  neues  Um-
kehrmikroskop  vor,  das wegen seiner
außergewöhnlichen  Stabilität  vor  allem
auch für  die Filmarbeit  geeignet  ist.
Die wissenschaftliche  Leitung  des Sy--
posions  lag in den Händen von Dr.  H.
Gundlach (Zeiss)  und Dr.  H.-K.  Gal-
te (n!T').
Begeisterte  Blicke  durch  das  neue  inver-
se Kamera-Mikroskop  ICM  405 von Zeiss.
\,{ährend  eines  Symposions  in  Göttingen
informierten  sich  die  MF-Mitarbeiter
E.Poloczek  (Laborantin),  Carl  Ludwig
(Kameramann  für  Mikrokinematogra-
phie)  sowie  Dr.T.Hard  (Referentin  für
Mikrobiologie  ) tiber  Entwicklungen  auf
dem  Gerätemarkt.  (Foto:  \,{.Stein)
Roto-Compressor  im  Handel
Auf  Anregung  des  IW'F  stellt  die  Firma
E. Hartnack  nunmehr  den Roto-Compres-
sor  -  eine  ursprünglich  in  den USA  ent-
wickelte  und  vom  IWF abgewandelte  prä-
parationskammer  für  bewegliche  Mikro-
organismen  -  in  Serie  her.  Die  Erfahrun-
gen,  die  mit  der  im  IWF gefertigtenKam-
mer  dieses  Typs  seit  Jahren  gesammelt
wurden,  lassen  den Roto-Compressor  vor
allem  für  die  Filmarbeit  als  aüßerordent-
lich  geeignet  erscheinen.  So können  be-
wegliche  Objekte  in dieser  Kammer  fest-
gehalten,  unter  dem  Mikroskop  in  eine
bestimmte  Lage  gedreht  und  ohne  Scher-
wirkung  des Deckglases  sehr  schonend
gepresst  werden.
Gerätebeschreibung  von H.H.  Heunert  in
RBSEARCH  FILM  Vol.5,/Nr.6  (1966)  und
Zeiss-Informationen  Nr.  81 ( 1,973)  .
Preis:  ca.  200r-DM  bei Firma  E.Hart-
nack,  \{eigandufer  18,  1000 Berlin  44.IWF-intern
Publikationen  in neuer  Form
Von Januar  7977 an werden  die PUBLIKA-
TIONEN  ZU  \,{ISSENSCHAFTLICHEN FIL-
MEN  (schriftliche  Ergänzungen  der  Fil-
me)  als  Einzeltexte  erscheinen.  Die  Be-
zieher  der  bisherigen  "Publikationen"
werden  über  diese  Umstellung  in den
nächsten  \,{ochen schriftlich  informiert.
Im  wesentlichen  wird  sich  folgendes
ändern:  das Format  der  Texte wird  an
das  international  übliche  Format  wis-
senschaftlicher  Zeitschriften  (  1,7x24  crn)
angeglichen.  Die  Einzeltexte  können  in
den fachlichen  Sektionen  weiterhin  im
Abonnement  bezogen  werden,  und  zwar
zu Serien  von  etwa  500 Seiten  zusammen-
gefaßt.  Jede Serie  besteht  aus vier  Lie-
ferungen  mit  einer  entsprechenden  Zahl
von Einzelheften.  Jährlich  erscheinen
eine bis  vier  Lieferungen  je Sektion.
Mit  dieser  Umstellung  ist  es uns trotz
gestiegener  Kosten  möglich,  die bishe-
rigen  Preise  beizubehalten.
Bitte  an Filmentleiher
Um  das Filmangebot  des  rW.F  weiter  ver-
bessern  zu können,  werden  künftig  alle
Filmentleiher  um  ihre  Mithilfe  gebeten:
Jeder  Filmbüchse  liegt  nunmehr  ein Fra-
gebogen bei,  den Sie freundlicherweise
ausgefüllt  wieder  an das  Irv{F  zurückschik-
ken.
Obwohl mit  Hilfe  dieses  Fragebogens  kei-
ne wissenschaftliche  Bvaluation  des  Un-
terrichtsmittels  Film  beabsichtiqt  ist,
erwartet  das  I\,{F dennoch  eine  wertvolle
Rückinformation  über  Einsatz  und Ver-
wendbarkeit  der  einzelnen  Titel.
Bundesverdienstkreuz  für  Prof.  \{olf
Zur  Yerabschiedung  aus dem  Amt  des
IWF-Direktors  ist  Professor  Dr.-Ing.
Gotthard  WoIf das  Große  Verdienstkreuz
der  Bundesrepublik  Deutschland  verlie-
hen worden.
Die Auszeichnung  wurde  dem  65jährigen
während einer Feierstunde am 22.6.1.976
im  rWF von Staatssekretär  Prof .A.Frei-
herr  von Campenhausen  überreicht.  Un-
ter  den  zahlreichen  Gästen  aus dem  In-
Seit dem 1.Juli76
Direktor  des  IWF:
In einer Feierstun-
dewurde Dr.Hans-






rl{F,  in  sein  Amt
eingeführt.
Foto: H.Seilsund  Ausland  sprachen  unter  anderem  auch
der  Nobelpreisträger  Professor  Konrad
Lorenz  und der  niedersächsische  Land-
tagspräsident  Heinz  Müller.
Prof.Wolf  , der  das  I\dF gegründet  hat,
beendete  damit  nach  4Ojähriger  Tätig-
keit  im  Dienste  des wissenschaftlichen
Films  seine berufliche  Tätiqkeit.
Ab  sofort  sind wir  Taq und Nacht
\,{enn Sie außerhalb  der  normalen
Geschäftszeit  anrufen,  meldet sich
unser  automatischer  Anrufbeant-
worter.  Ihm  können Sie Mitteilun-
gen,  Anfragen  oder  Bestellungen
beliebig  langer  Dauer  auf  Band dik-
tieren.
Bei Filmbestellungen  geben Sie bit-
te Filmnummer  und Kurztitel,  den
genauen  Liefertermin  und,  gegebe-
nenfalls,  Versandanschrift  und Ver-
sandart an.
Dr.  Galle  Vizepräsident
Der  Direktor  des IWF, Dr.H.-K.  Galle
ist  während  des XXX.  Kongresses  der
International  Scientific  Film  Association
(tspe)  in ptritadelphia,Pa.,  zu einem der
vier  Vizepräsidenten  dieser  Organisation
gewählt  worden.
Neue Referentin  für  Botanik
Nachfolgerin  von Dr.Galle  als  Referent
für  Botanik  wurde  Frau  Dr.  Trude  Hard.
Frau  Dr.  Hard  war  zuvor  im  Institut  für
Landwirtschaftliche  Botanik  der  Univer-
sität  Bonn bei  Prof.Franke  beschäftigt.
Prof . A.  Dauer  verließ  das IWF
Nach elfjähriger  Tätigkeit  im  IWF  hat der
bisherige  Abteilungsleiter  der Ethnogra-
phie, Dr.  A. Dauer,,  zum  30.6.7976das
Institut verlassen,  um einem Ruf als
o. Professor für Afroamerikanistik  an
die Hochschule für  Musik  und Darstellen-
de Kunst in Graz zu folgen.
Tontechniker  einqestellt
Als  weiterer  Mitarbeiter  im  IWF-Tonstu-
dio ist seit dem 1.Juni  7976  der Tontech-
niker Klaus Kemner tätig.
Konqresse  mit  Filmabenden
Beim  5.  Ethologentreffen,  das diesmal
vom  5.  bis  8.  Oktober  76 in Marburg
beim  Fachbereich  Biologie  der  Universi-
tät  stattfand,  wurde  auf Wunsch der Ver-
anstalterin  Frau  Prof.Buchholz  die neue
I\,{F-Serie  der  biologischen  K-Filme
(single-concept  bis  zu 2 min  Dauer)  vor-
gestellt.  \dährend  eines Filmabends  zeig-
ten Dr.Kuczka  (IV'rF)  und Dr.Lotz  (IV/F)
Beispiele  von K-Filmen,  die besonders
für  den ethologischen  Unterricht  geeig-
net sind.
Das Prinzip  dieser  sehr  kurzen  Filme
fand allgemeine  Zustimmungrund  das
IWF wurde  ermuntert,  den Themenbe-
reich  weiter  auszubauen.
.,f
Beim  'rFirst  International  Congress  of
Cell  Biology" t zu dem  im  September
mehr  als  4300 Teilnehmer  aus aller  rv{elt
nach Boston,  USA,  gekommen  warenrwur-
den im  Rahmen einer  wissenschaftlichen
Film-Session  neben zwölf  Beiträgen  aus




Zur  2ljährigen  Jubiläumstagung  der  EN-
CYCLOPAEDIA  CINEMATOGRAPHICA  iM
nächsten  Jahr  ist  der  Redaktionsaus-
schuß der  EC für  die  Zeit  vom  27.  bis
30.September  7977 nach Göttingen  einge-
laden  worden.
Medikinale  in Marburq
Zur  Medikinale  vom  17.  bis  21.  Novem-
ber  1976 in  Marburg  hat  das  IWF drei  me-
dizinische  Filme  als  offiziellen  Beitrag
angemeldet:  C  7247-- Betreuung  des  ce-
rebral  bewegungsgestörten  Säuglings  ;
C  1245 -  Aufbau  und Funktion  des  Ske-
lettmuskels;  C  721"4  -  Skoliose  -  Prä-
und postoperative  Behandlung ....undschließlich
gibt es da noch  die 625-Zeilen-Zerkratz-
maschine,  erdacht  von  Prof . \dalter  Url.
DerWiener  Botaniker,  Autor  zahlreicher
Filme  im  Mikrobereich  und somit  begei-
sterter  Anhänger  hoher  Bildqualität  im
L6mm-  oder  35mm-Format,  kommen-
tierte  jüngst  seine  Ansichten  über  die
allgemeine  Video-Euphorie:  rrMan könn-
te jar'r  so Prof .Url  während  eines Sym-
posiums  im  rW.F,  rtden fertigen  Film  ma-
schinell  mit  625 parallelen  Kratzern  ver-
sehen,  um den Betrachtern  mitihrerMo-
nitor-Mentalität  die  Illusion  des  Bild-
schirms  zu geben.rl
Herausgegeben  vom  Institut  für  den Wissenschaftlichen Fil-  {nfR;,  Nonnenstieg 72,,
3400  Göttingen, Tel. o(OsSf  ) zrcg+. Red.: ReferatfürÖffentlichkeitsarbeit,  \ü. Gioße.
Nachdruck  mit  Quellenangabe ohne Honorar  gegen Belegexemplar.Biologie
D  1147  Aufzucht  der  Junqen  beim  Habicht  (Frei-
landaufnahmen) 
-
R.LAMMERS,  Verl,  Farbfilm,  7 min
Horste  in  unterschiedlichen  Biotopen.  AIs
Besonderheit  wird  die  Aufzucht  von  Jung-
vögeln  durch  ein  ldeibchen  im  Jugendkleid
gezeigt,  dazu  die  unterschiedlichen  Ent-
wicklungsstadien  der  Jungen,  vom  Dunen-
jr-rngen bis  zum  ersten  Jugendkleid  (rrRot-
habicht'r ).
B 7233  Ostafrikanische  Greifvögel  und  ihr  Lebens-
raum  (Freilandaufnahmen  )
R.LAMMERS,  F.LAMMERS,  Verl,  Farbfilm,
Ton,  27  l/2  min
.  Greifvögel  in  ihrem  Lebensraum  (offene
Savannenlandschaft  Ostafrikas  ) .  Bei der
großen  Artenzahl  (89  Spezies  und  Subspe-
zies  sind  für  den  afrikanischen  Kontinent
nachgewiesen)  ist  eine  Beschränkung  auf
typische  Bewohner  dieser  Region  erforder-
lich.  Eingehender  behandelt  werden  vier
Adlerarten:  Kampfadler,  Gauklerr  Ha-
bichtsadler  und  Kaffernadler.  Fragen  der
Ökologie,  Brutbiologie  und  Ethologie  sind
angesprochen  und diskutiert.
E 1310  Colisa  labiosa  (Anabantidae)  -  Revier-
verteidigung  der  Männchen
A.SCHMIED,  Wien,  5 min
Die  Tiere  schwimmen  Kopf  gegen  Kopf
vor  und  zurück,  jeder  Fisch  ist  in  sei-
nem  Revier  dominant.  Eine  andere  Form
ist:  Parallelstehen  Kopf  gegen  Schwanz
des Gegners,  starkes  Schlagen mit  der
Schwanzflosse.  Keine  Beschädigungs- ' 
kämpfe.
E 1311  Colisa  chuna  (Anabantidae)  -  Ablaichen
A.SCHMIED,  Wien,  5 l/2rr,in
Das  Männchen  balzt  kopfoben  senkrecht-
stehend  mit  seiner  Breitseite  konkav
durchgebogen  gegen  da's I{eibchen.  Zur
Paarung  umschlingt  er  das  I,{eibchen.
E 1496  Alligator  alligator  (Alligatoridae)  -
Beuteerwerb
H.SIELMANN,  Müncheno  Farbfilm  ) 2 1/2
min
Ein  Krokodil  faßt  mit  dem  Maul  eine  ru-
hende  ldassersqhildkröte  und  kriecht  mit
ihr  zurück  ins  \dasserl  ein  Krokodil  er-
faßt,  beißt  und  schüttelt  an Land  eineKlap-
perschlange.  Im  Wasser  wird  die  Schlan-
ge gefressen.
Alligator  alligator  (Alligatoridae)  -
Drohen
H.SIELMANN,  Müncheno  Farbfilm  t2  7/2
min
Schwimmende  und  ruhende  Alligatoren.
Gegenseitige  Beißversuche  und  drohen-
des  Maulöffnen.  Gelegentliches  Aufbla-
sen  der  Kehlhaut.
E 7777 Thalassoma  bifasciatum  (Labridae)  -
Aufsuchen  des  nächtlichen  Ruheplatzes
R.REINBOTH, Mainz,  3 min
Freiwasseraufnahmen  (Bahamas  ) .  Der
Lippfisch  übernachtet  in  Höhlen  des  Ko-
rallenriffs,  wobei  jedes  Individuum  im-
mer  wieder  dieselbe  Höhle  aufsucht.
E 1893  Nereis  virens  (Nereidae)  -  Nahrungsauf-
nahme
H.GOERKE,  Bremerhaven,  Farbfilm,  5
min
Zur  Nahrungssuche  kriecht  Nereis  virens
aus  dem  Gang  hervor,  verbleibt  aber
stets  mit  dem  Hinterende  im  Gang.ldenn
die  Palpen  die  Nahrung  berühren,  wird
der  Pharynx  mit  den  Kiefern  ausgestülpt,
die  das  Objekt  greifen.  Unter  Kontraktion
der  Körperlängsmuskulatur  wird  die  Nah-
rung  in  den  Gang  gezogen  und  dort  unzer-
kleinert  geschlungen.  Ubersichts-  und
Nahaufnahmen  zeigen  diese  Vorgänge  beim
Fressen  tierischer  und  pflanzlicher  Nah-
rung,  wobei  die  Polychaeten  im  Sand und
in  Glasröhren  qehalten  werden.
E 2066  Hemihaplochromis  philander  (Cichlidae)  -
Combat  entre  deux  Males
L.HANON,  Lüttich,  3 L/2  min
Intraterritorieler  Kampf  .  Annähern  mit
aufgerichteten  Flossen  und  in  rrBreitseit-
drohen-Stellung".  Maulkampfversuche  I
Bisse  in  die  Seiten,  gelegentlich  kurze
Schwanzschläge.
E 2067  Hemihaplochromis  philander  (Cichlidae)  -
Parade  de  Cour  et  Reproduction
L.HANON,  Lüttich,  6 7/2  min
Stolzierendes  Männchen  mit  Einladungs-
bewegungen  ;  Zusammentreffen  der  Part-
ner  in  der  Legeschale;  wechselseitige
Maulbewegungen  nahe  der  Geschlechts-
warzen.  Danach  stößt  das  Weibchen  Ei-
zellen  aus  und  nimmt  sie  ins  Maul,  führt
Haschbewegungen  bei  Geschlechtswarze
oder  Afterflosse  des  Männchens  aus  und
wird  schließlich  von  ihm  vertrieben.
E2068  Hemihaplochromis
Soins  aux  Jetrnes
L.HANON,  Lüttich,
philander  (Cicniaae)  -
I  l/2  min
Jungfische  (14 Tage)  schwimmen  mit
kräftigen  Schwanzschlägen  in  das  Maul
der  Mutter,  sobald  diese  das  Maul  öffnet
und  Saugbewegungen  ausführt.
E 2069  Haplochromis  polli  (Cictrliaae)  -  Parade
de  Cour  et  Reproduction
L.HANON,  Lüttich,  Farbfilm,  4 min
Das  Männchen  berührt  die  Geschlechts-
warze  des  \deibchens  ;  Zitterbewegungen
des  Männchens;  das  \deibchen  folgt  in  die
Legeschale.  Wechselseitige  Berührungen
der  Genitalgegend.  Das  Weibchen  legt
Eier  ab  und nimmt  sie  ins  Maul.  Erneute
schnappende  Bewegungen  in  Richtung  der
I'Eiattrappen"  des  Männchens.
E 14972O?O  Haplochromis  polli  (CictrliOae)  -  Com-
bats  entre  deux  Mäles  puis  entre  deux
Femelles
L.HANON,  Lüttich,  Farbfilm,  8 min
Aufeinanderzuschwimmen  mit  aufgerich-
teten  Flossen;  Zltterbewegung  des  einen
Fisches  vor  dem  Kopf  des Gegners.Wech-
selseitige  Bisse  in  die  Körperseiten  und
charakteristische  Färbung  des  Gebisse,-
nen  in  Höhe  des  Kopfes.  Die  Färbung  ver-
schwindet  innerhalb  von  Sekunden  beim
Zurückbeißen.  Einige  kurze  Maulkämpfe.
Der  gesamte  Kampf  verläuft  in  mehre-
ren  Perioden  von  etwa  zehn  Minuten  Dau-
er.
Der  Kampf  der  Weibchen  gleicht  dem  der
Männchen,  ist  aber  kürzer  und weniger
ritualisiert.
273L  Aquila  verreauxii  (Accipitridae)  -
Paaruno  ( Freilandaufnahmen  )
R.LAMi.{ERS,  F.LAMMERS,  Verl,  Farbfilm,
-  3min
Biotope  und Flugbilder  des  Kaffernadlers.
Das  auf  einem  abgestorbenen  Baum  sitzen-
de  Paar  wird  durch  einen  Lannerfalken  at-
tackiert.  Danach  die  Paarung  der  Adler
an  ihrem  Ruheplatz.
2132  Polemaötus  bellicosus  (Accipitridae)  -
Füttern  des  Jungvogels  (Freilandaufnah-
men./
R.LAMMERS,  F.LAMMERS,  Verl,  Farb-
film,  5 min
Biotop  und  Horstplatz  eines  Kampfadlers.
Der  Adler  fliegt  mit  Beute  zum  Horst,
um  den  ca.  vier  \,{ochen  alten  Jungvogel
.  zD füttern.  Großaufnahme  vom  |tlneinan-
dergreifent'  des  Sehnabels  von  Jung-  und
Altvogel  bei  der  Fütterung.  Nach  der  Füt-
terung  werden  Beutereste  entfernt.  Typi-
sches  Flugbild  des  Kampfadlers  und der
Blick  auf  den  Horst  mit  Jungvogel  aus  der
Vogelperspektive.
2733  Hieraa6tus  fasciatus  spilogaster  (Acci-
pitridae)  -  Füttern  des Jungvogels(Frei-
landaufnahmen)
R.LAMMERS,  F.LAMMERS,  Verl  , Farb-
film.  4  l/2  mitt
Der  typische  Lebensraum  des  Habichtsad-
lers  wird  gezeigt.  Obwohl  bereits  ein
Jungvogel  aufgezogen  wird,  trägt  das
\{eibchen  noch  frische  Zweige  in  die  Horst-
rrtulde.  Danach  füttert  das  Weibchen  den
Jungvogel  mit  dem  Rest  eines  geschlage-
nen  Zwerg-Mungos.  Nach  der  Fütterung
verläßt  der  Altvogel  den  Horst.
2734  Terathopius  ecaudatus  (Accipitridae)  -
Nahrungssuche  und  Füttern  des  fast  flüg-
gen  Jungvogels  (Freilandaufnahmen)
R.LAMMERS,  F.LAMMERS,  Verl  , Farb-
film,  7  1/2  min
Gezeigt  werden  Gaukler  bei  der  Nahrungs-
suche.  Unterschiedliche  Merkmale  vorr
Männchen  und Weibchensowie  zwei  ver-
schiedene  Farbvarianten  dieses  Adlers,
die  Fütterung  des  fast  flüggen  Jungvogelst
das  Flugbild  eines.noch  nicht  fortpflan-
zungsfähigen,  jungen  Gauklers  (sehr  lan-
ger  Stoß im  Gegensatz  zur  Flugsilhouette
des  Altvooels).
E 2752  Sparganothis  pilleriana  (Tortricidae)  -
Abwehrtrommeln  der  Raupe im.Gespinst
W.VÖLLENKLE,  Wien,  Tonfilm  (Orig.  ),
7 min
Verteidigende  und angreifende  Raupen klop-
fen  mit  ihren  ThoralbeinDaaren  auf  dieUn-
terlage.
E 2168  Dascyllus  aruanus  (Pomacentridae)  -
Fortpflanzungs  verhalten  (  Freiwasser-
aufnahmen)
H.W.FRICKE,  Seewiesen,  Farbfilm,
8 min
Freiwasseraufnahmen  in  der  Lagune  von
Schurad  El  Mankete  im  Roten  Meer.  Fol-
gende  Phasen  des  Fortpflanzungsverhal-
tens  des  Preußenfisches  sind  zu  sehen:
Säubern  des  Laichplatzes  ( Männchen  ) ,
Scheinlaich-  und  Scheinbesambewegun-
gen,  Ablaichen  und  Besamen  der  Eier,
I.aiehnflcne  (  Männchen)  .
E 2t69  Amphiprion  bicinctus  (Pomacentridae)  -
Besihwichtigung  (Freiwasseraufnahmen  )
H.\.'/.FRICKE,  Seewiesen,  Farbfilm,
3 7/2  min
Soziale  Befriedungsgeste  (Kopfstandzit-
tern)  des  Anemonenfisches.  Das  Verhal-
ten  dient  der  Neutralisierung  von  aggres-
sivem  Verhalten  und  stabilisiert  das
soziale  Zusammänleben  dieser  Fische.
(Aufnahmen  bei  einem  Korallenriff  im
Golf  von Akaba.  Rotes Meer).
E 2770  Amphiprion  bicinctus  (P6macentridae)  -
Kampfverhalten  (Freiwasseraufnqhmen  )
H.W.FRICKE,  Seewiesen,  Farbfilm,
4 7/2  min
Der  Anemonenfisch  (Rotes  Meer)  zeigt
ein  stark  ritualisiertes  Kampfverhalten.
Einige  Elemente  des  Kampfes  sind  im
Film  dargestellt;  Schwanzschlag  rück-
wärts,  Bauchschwimmen,  frontales  Laut-
drohen,  Kreisen  und Angriff.
2184  Pseudupeneus  macronema  (t"tuttiaae)  -
Freßgemeinschaften  mit  verschiedenen
Fischen  (Freiwasseraufnahmen  )
H.W.FRICKE,  Seewiesen,  Farbfilm,
7  7/2  rr,in
Die  Meerbarbe  produziert  beim  Fressen
Sandwolken.  die  von  anderen  Fischen
nach  Nahrung  durchsucht  werden.  Im  Film
sind  die  Freßkunden  Coris  caudimacula,
Cheilinus  trilobatus  und  Hemibalistes
chrysopterus  zu  sehen,  wie  sie  den  Meer-
barben  nachfolgen  und  in  den  Sandwolken
fressen;
2267  Dactylopsila  trivirgata  (Phalangeridae)
Klettern  und Fressen
H.MOELLER,  Erlangen,  Farbfilm,  5 t/2
min
Der  Großstreifenbeutler  klettert  im
Kreuzgang,  wobei  der  Greifschwanz  als
Balancierorgan  dient.  Mehlwürmer  wer-
den  mit  Schneidezähnen  und  Zunge  aus
Bohrgängen  geholt,  eine  Heuschrecke
wird  gefressen.  Eine Weinbeere  wird
mit  den  Vorderpfoten  gehalten  und  gefres-
sen,  dabei  umgreift  der  vierte  verlän-
gerte  Finger  einen  Ast.
2283  Geospiza  fuliginosa  (Fringiilidae)  -
Putzsymbiose  mit  Conolophus  subcrista-
tus  (Freilandaufnahmen  )
I.EIBL-EIBESFELDT,  Percha,  Farbfilm,
2  7/2  min
Galapagos.  Der  Leguan  (Drusenkopf)
fordert  zum  Putzen  auf,  indem  er  sich
aufrichtet;  der  Fink  sucht  seinen  Kör-
per  nach  Parasiten  &.  Exemplarischer
Film  zur  Erläuterung  des  Begriffs  Sym-
biose.E 2330  Asplanchna  girodi  (Rotatoria)  -  Organi-
sation  und  Fortpflanzung
D,.BUNKE,  Tübingen,  P.SCHMIDT,  Aachen,
8  l/2  min
E 2331  Brachionus  urceolaris  (Rotatoria)  -  Orga-
nisation  und  Fortpflanzung
D.BUNKE,  Tübingen,  P.SCHMIDT,  Aachen,
7 min
Räderorgan,  Verdauungstrakt,  Gonaden,
Protonephriden  eines  weiblichen  Tierös.
Heterogene  Fortpflanzung  : amiktische
\deibchen  und  Geburt;  miktische  \deib-
chen,  Geburt  rmd Organisation  eines
Männchens3  Kopulation,  Dauereier,
Schlüpfen  aus  Dauerei.
E 2332  Philodina  citrina  (Rotatoria)  -  Organisa-
tion  und  Fortpflanzung
D.BUNKE,  Tübingen,  P.SCHMIDT,  Aachen
7 min
Schwimm.en,  Kriechen  und  Nahrungsauf-
nahme.  Uberblick  über  Organisation  (Rä-
derorgan,  Mastax,  Magen,  Gonaden, Pro-
tönephriden,  Harnblase).  Rein  partheno-
genetische  Fortpflanzung  (Eiablage  rSchlüp-
fen).
E 2333  Seison annulatus  (Rotatoria)  -  Organisa-
tion
D.BUNKE,  Tübingen,  P.SCHMIDT,  Aachen,
5 min
Einige  Bewegungsformen,  der  aberrarlte
Habitus  und  die  Geschlechtsoroane  von
Männchen  und Weibchen.  Stadiän  der  Sper-
matophorenbildung  und  -speicherung.
Eier  und  ein  Junotier.
E 2357  Western  Europe,  The  Netherlands  -  Birth
at  Home.  Behaviour  of  the  Parents.  Na-
turäl  Course  of  the  Delivery
C.NAAKTGEBOREN,  I.VAN  SANTEN KOLFF,
Amsterdamo  Farbfilm,  Ton (Orig.  holl.)1
25 min
Humanethologischer  Film.  Schwerpunkt  :
Verhalten  der  beteiligten  Personen  bei
der  in  den  Niederlanden  verbreiteten
Form  der  Hausgeburt;  physischerGeburts-
ablauf  und  medizinische  Gesichtspunkte
nicht  im  Vorderorund.
E 2364 Pipa  carvalhoi  (pipidae)  -  Paarungsver-
halten
P.WEYGOLDT,  Freiburg  i.Br.  , Farbfilm,
6  7/2  rr:in
Aquariumaufnahmen.  Männchen  umklam-
mert  das  \{eibchen.  Bei  purzelbaumarti-
gem  Überschlagen  des  Päares  Ausstoß
der  Eier.  Die  Eier  gelangen  auf  den  Rük-
ken  des  \deibchens,  wo  sie  vom  Männ-
chen  angedrückt  werden.
E 2275  Attheya  decora  (Centrales)  -  Veqetative
Vermehrung
G.DREBES, List  (Sylt),  5 min
E 2383  Attheya  decora  (Centrales)  -  Geschlecht-
liche  Fortpflanzung
G.DREBES, List  (Sylt),  Tonfilm,  g 7/2
min
Die  zentrische  Kieselalge  vermehrt  sich
vegetativ  und  pflanzt  sich  geschlechtlich
durch  Oogamie  fort.  Zeitrafferaufnahmen
von  Kern-  und  Zellteilung,  Schalenbildung,
meiotische  Kernteilung  bei  der  Differen-
zierung  zu den  vier  eingeißeligen  Spermi-
en und den  Eizellen  einschließlich  der: Be-
fruchtung.
E 2276  Impatiens  glandulifera  (Balsaminaceae)  -
Pollination  durch  Bombus  spec.
P.BRUSTKERN, Bonn,  Farbfilm,  3 min
Protandrie,  rhy'thmische  Pollenabgabe  ;
Narbe  wird  durch  Abwurf  des  Androe-
ceums  freigelegt.
E 2277  Asclepias  syriaca  (Asclepiadaceae)  -
Wirkung  der  Klemmfalle  zur  Pollination
P.BRUSTKERN, Bonn,  Farbfilm,  2 t/2  min
Insekten  geraten  bei  der  Nektarentnahme
mit  ihren  Beinen  in  Klemmfallen  des  Gy-
nostegiums;  bei  der  Befreiung  aus  den
Klemmfallen  haften  ihren  Beinen  Pollini-
en an.
E 2278  Symphytum  officinale  (Boraginaceae)  -
Nektarraub  und  Pollination  durch  Hymen-
opteren
P.BRUSTKERN, Bonn,  Farbfilm,  4 min
Nektar  ist  aufgrund  seiner  Lage  für  Bie-
nen  und  kurzrüsselige  Hummeln  erst
zugänglich,  wenn  Hummeln  durch  die
Basis  der  Blütenröhre  ein  Loch  gestoßen
haben.  Bestäubuno  durch  Pollensammler.
E 2359  Sordaria  macrospora  (Ascomycetes)  -
Entw icklung  s  zyklus
B.HOCK,  M.BAHN,  Bochum, Tonfilm,
8 min
Sporenkeimung  :  Struktur  und Wachstum
der  Hyphen,  u.a.  die  Septenbildungt  Plas-
maströmung  und  Bildung  von  Anastomo-
sen.  Bildung  der  Ascogone  und  ihre  Fort-
entwicklung  bis  zu den  reifen  Perithezien.
Experiment:  Einflu&  von  Biotin  und  Argi-
nin  auf  die  Perithezienbildunq.
G 724
Geschichte
Carl  Jakob Burckhardt,  Vinzel  (Schweiz)
1967
K.F.REIMERS (IWF),  Ton,  16 min
Der  197  4 verstorbene  schweizerische
Diplomat  und  Historiker  beschreibt
wichtige  Stationen  seines  Lebens.
G  t29  Rudolf  Hillebrecht,  Hannover  L967/68
K.F.REIMERS  (rWF),  Ton,  9 t/2  min
Der  Architekt  und  Städteplaner  erläutert
seine  beim  Wiederaulbau  der  Stadt  Han-
nover  maßgeblichen  Überlegungen  und
ist  dann  während  einer  Besprechung  auf-
genommen.
G  131  Hände  am  \derk  -  Ein  Lied  von  deutscher
Arbeit
Bearb. :K.F.REIMERS (IWF),  Ton,  54 min
Ein  1935 fertiggesiellter  nationalsoziali-
stischer  Propagandafilm  über  die  Arbeit
des  rrschaffenden  deutschen  Menschentr.
Die  Gestaltung  ist  bestimmt  von  dem  Kon-
zept  einer  Art  rrFilmoperrr.
G 132  Festliches  Nürnberg  -  VIII.  und IX.
Reichsparteitag  der  NSDAP,  1936 und
7937
Bearb. :K.F.REIMERS (TWF), U.SPOR-
MANN-LORENZ  (fWF),  Ton,  22 min
Eine  weitere  Edition  im  Gesamtkomplex
der  rrGeschichte  der  Reichsparteitage
der  NSDAPTT. Der  von  der  parteieigenen
Deutschen  Filmherstellungs-  und  Verwer-
tungs gesells  chaft  hergestellte  Propaganda-film  zeichnet  ein  Bild  vom  Parteitagsver-
lauf.  Der  Schwerpunkt  liegt  -  unter  Ver-
zicht  auf  jeglichen  Kommentar  -  auf  den
traditionellen  Mas senveranstaltungen.
G  154  Die  Entwicklung  der  l,{ochenschau  in
Deutschland  :  "Die  Deutsche  WochenscharJ'
Nr.  753,/1V1945,  März  7945
Bearb.:K.F.REIMERS  (IWF)  , Ton,  17 7/2
min
Diese  letzte  Ausgabe  der  einheitlichen
rrDeutschen  Wochenschaut'  vor  der  Kapi-
tulation  demonstriert  die  zähen  Bemühun-
gen der  Propagandaleitung,  den  Durchhal-
tewillen  der  Bevölkerung  noch  in  dieser
Phase  anzuspannen.
G  172  I'Die  aktuelle  Kolonialwochenschaur'  -
\{erbefilm  des  Reichskolonialbundes,
Gauverband  \{ienr  1940
Bearb. :G.MOLTMANN,  Hamburg,  72 7/2
min
G 175 In Deutsch-Ostafrika  während  des  Ersten
Weltkrieges  -  Aufnahmen  aus  den  Jahren
19t4-r916
Bearb.  :G.MOLTMANN,  Hamburg,  10 min
Diese  beiden  Editionen  schließen  das  Vor-
haben  "Geschichte  des  Kolonialgedankens
in  Deutschland"  ab.
Der  Film  G  172 wirbt  für  den  Besuch
einer  1940  in Wien  stattfindenden  Koloni-
alausstellung.
Bei  dem  Film  G  175 handelt  es  sich  um
eine  Zusammenstellung  von  Archivmate-
rial  privater  Herkunft.
G 173  Hans  Cürlis,  Berlin 1975
K.F.REIMERS  (IwF), Farbfilm, Ton,
17 t/2  min
'  Hans  Cürlis  erinnert  sich  an die  Anfänge
seines  Kulturfilminstituts  und  stellt  eige-
ne  künstlerische  Arbeiten  vor.
Medizin
1274  Skoliose  -  Prä-  und  postoperative  Behand-
lung
A. M. ZIELKE,  K.ZIELKE  ) Tübingen t Farb-
filmo  Ton,  t9  7/2  min
Sämtliche  Stadien  der  Behandlung  werden
bei  einer  Patientin  verfolgt.
Schwerpunkt  : Präoperative  Mobilisations-
gymnastik  mit  und  ohne  Haloextension.
Zielgruppe:  Studenten,  (Fach)  -äTzte )
Krankengymnasten,  evtl.  Patienten  und
deren  Eltern.
Physik
1208  Thermodynamik  -  Zustandsfunktionent
Zustandsflächen  und  Zustandsänderungen
U.HARMS,  M.PLISCHKE,  Tübingen'
Farbfilrir,  Ton,  16 min
Koordinatensystem  veranschaulicht.  Die
Berechnung  beliebiger  Zustandsänderun-
gen wird  durch  eine  zulässige  Zerlegung
in  isochore  und  isotherme  Teilschritte
stark  vereinfacht.  Im  vorgegebenen  Inte-
grationsbereich  ist  die  Summe  zweier
Integrale  über  zwei  der  Messung  zugäing-
liche  partielle  Ableitungen  zu  bilden.  Die
geometrische  Bedeutung  der  partiellen
Ableitungen  und der  günstigste  Integra-
tionsweg  werden  anschaulich  erläutert.
2279  VeränderungderOberflächenspannung
durch  elektrische  Polarisation  -  Schwin-
gungen  eines  Quecksilbertropfens
ü.c-rcH, A.JUHÄsz,  cY.RÄDNAI,  Bu-
dapest,  3 7/2  min
Eigenschwingungen  in  6-  bis  lOfacher ' 
Zeitdehnung.  Der  Tropfen  zieht  sich  bei
Berührung  mit  einet'  Stahlnadel  zusam-
men  und breitet  sich  danach  wieder  a.us.
Die  periodische  Bewegung  kann  durch




E 2099  Raddampfer  rrGiselarr,  erbaut  1872rTraun-
see  (Österreich)  -  Betrieb  der  oszillie-
renden  Dampfmaschine
D. LUCKMANN,  Bovenden b.Göttingent
1,{.HINSCH,  Lauenburg,  Tonfilm  ,  74 t/2
min
Liegeplatz  Ebensee.  Anheizen  der  mit
Kohle  befeuerten  Flammenrohrkessel,
sowie  Bedienung  und Handsteuerung  der
120-PS-Verbr.rndmaschine  ; Fahrt  über
den  See und  Anlegen  in  Traunkirchen.
Film  zur  Technikgeschichte.
E 2254  Zugbeanspruchung  von Stahl 16  NiCrMo  12 5
bei  höheren  Temperaturen  -  Veränderung
des  Feingefüges
H.-D.STEFFENS,  S.KLINGAUF,  Bremen,
11  min
Mikroaufnahmen  : Temperaturabhängige
Verformungs-  und Trennmechanismen
im  kristallinen  Mptallgefüge  bei  Dehnung
(6oooc  bis  1.350oc).  Beinahe verformungs-
lose  Gefügetrennung  nahe  unterhalb  des
Schmelzpunktes.  Forschungsfilmr  geeig-
net  für  Vorlesungen  über  Metallkunde  und
Schweißtechnik.
E 2366  Bruchvorgänge  -  Bruchgabelung  in  Glas-
scheiben  unter  Zugbeanspruchung  (.Fun-
kenkinematographische  Aufnahm  en.)
F.KERKHOF,  R.KIRSTEIN' Freiburg  i.Br.  '
Farbfilm,  4 min,
Mit  wachsender  Zerreißspannung  (abhän-
gig  von  der  Form  der  Kerbe  bzw.  des  An-
risses  ) werden  die  3ruchverzweigungen
vielfältiger  und  komplizierter.  Die  pri-
mären  Aufnahmen  wurden  mit  Hilfe  einer
24-Funken-Kamera  nach  Cranz-Schardin
hergestellt.  Forschungsfilm  r geeignet
für  Vorlesungen  über  Festkörperphysik
(  Bruchmechanik  ) .
E 2280  Kavitation-  Kavitationserosion  auf  einer
Bleischicht  im  hydrodynamischen  Strö-
mungskanal
v.cöcH,  GY.SEBESTYfN,  Budapest'
9 min
Für  jeden  chemischen  Stoff  sind  die  Zu-
standsgrößen  PrT  und  V  durch  eine  Zu-
standsoleichunq,  etwa  der  Form "  P=F(r.v  )
miteinander  verknilpft.  Sie wird  durch
eine  Zustandsfläche  in  einem  räumlichenDie  Bleiplatten  liegen  im  Meßraum  des
Kanals  hinter  verschiedenen  Kavitations-
Erregerkörpern  : Erosion  des  Materials
nach  der  Inkubationszeit;  Anderung  des
Gewichtsverlustes  in  Abhängigkeit  von
der  Zeit.  Speziell:  Ende der  Inkubations-
zeit  und  Beginn  der  totalen  Zerstörung.
Chemie
Die  deutschsprachigen  Fassungen  der  ame-
rikanischen  Serie  CHEM-Study  sind  vom
lhrF inzwischen  vollständig  fertiggestellt
worden.  Fünf  Filme  dieser  Serie  wurden
bereits  in  IWF akuell  l/L976  vorgestelltl
hier  nun die  restlichen:
D  1204  Elektrostatisches  Modell  der  chemischen
Bindung
CHEM-Study-Film,  G. C.PIMENTEL,  Ber-
keley,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  15 7/2min
Elektrische  Wechselwirkungen  zwischen
Elektronen  und  Protonen  führen  zur  Bil-
dung  eines  I,{asserstoffmoleküls.  Bei Ver-
einigung  zweier  H-Atome  auf  einer  Pla-
tinoberfläche  wird  Energie  frei.  DieElek-
tronen  werden  im  allgemeinen  gleichzei-
tig  durch  zwei  oder  mehr  Atomkerne  an-
gezogen.  Im  Gleichgewicht  ergibt  sichdie
Bindungslänge  aus  dem  Minimum  der  Po-
tentialkurve,  die  quantenmechanisch  kor-
rigiert  ist.  Bei  Heliumatomen  führt  die
Wechselwirkung  zu  keiner  Bindung.
D  1205  Das  chemische  Gleichgewicht-Kennzeich-
nung  durch  Radioisotope
CHEM-Study-Film,  G.-C.PIMENTEL,  Ber-
keley,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  22 min
Das  chemische  Gleichgewicht  wird  cha-
rakterisiert  durch  die  Konstanz  makro-
skopischer  Eigenschaften.  Es wird  expe-
rimentell  bewiesen,  daß  zwei  entgegen-
gesetzt  gerichtete  Reaktionen  stattfinden.
Als  Analogie  zur  Fischpopulation  in  zwei
miteinander  verbundenen  Gefäßen  wird
das  Gleichgewicht  innerhalb  eines  ge-
schlossenen  Systems  mit  Hilfe  radioak-
tiver  Isotope  auf  das  d1'namische  Verhal-
ten  der  Moleküle  zurückgeführt.'Ein  Zei-
chenfilm  veranschaulicht  die  einfachen
Elementarprozesse  im  molekularen  Be-
reich  beim  Läsungsvorgang.
D  1,206  Ionisierungsenergie  -  Spektrum  und  Elek-
tronenzustände  in  Atomen
CHEM-Study-Film,  B.H.  MAHAN,  Berke-
ley,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  21 t/2  min
Es gibt  zwei  Methoden  zur  Bestimmung
der  Ionisiertrngsenergie  freier  Natrium-
atome  im  Dampfzustand:  die  Photoionisa-
tion  und  die.Stoßionisation  durch  Elektro-
nenbeschuß.  Der  Ionisationsprozess  im
atomaren  Bereich  wird  im  Zeichenfilm
veranschaulicht.  ldird  die  Ionisierunqs-
energie  freier  Atome  als  Funktion  dei
Ordnungszahl  aufgetragen,  so  erkennt
man  im  Kurvenverlauf  die  einzelnen  Pe-
rioden  des  Periodensystems  der  Elemen-
te.
D 1207  Verlauf  einer  Esterverseifung  - Aufklä-
rung  des Reaktionsablaufs  mit  Hrlfe  von
Isotopen
CHEM-Study-Film  TH.RAPOPORTTP.EATON'
Berkeley, Calif. , Farbfilm,  Ton, 20 min
Der  Ablauf  einer  chemischen  Reaktion  ist
erst  dann  vollständig  aufgeklärt,  wenn
außer  der  chemischen  Gleichung  und  den
Strukturen  der  Ausgangs-  und Endprodukte
auch  der  Verbleib  einzelner  Atome  in
Zwischen-  und  Endprodukten  und  deren  Mo-
lekülstrukturen  bekannt  sind.  Zu  diesem
Zweck  wird  vor  der  Verseifung  von  Methyl-
benzoat  ein  Sauerstoffisotop  als  Brücken-
atom  eingebaut  und  später  in  einem  der  End-
produkte  massenspektrometrisch  nachge-
wiesen.  Sterische  Behinderung  und  verän-
derte  Bindungspolaritäten  können  eine  Hy-
drolyse  verhindern.
D  7215  Säure-Base-Indikatoren
CHEM-Study-Film,  J. A. CAMPBELL, Clare-
mont,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  19 l/2  r:-:in
Die  chemischen  Eigenschaften  von  vierver-
schiedenen  Indikatoren  werden  experimerF
tell  bestirlrmt.  Sie  lassen  sich  nach  ihrer
Säurestärke  ordnen.  Der  Farbumschlag  er-
folgt  innerhalb  eines  begrenzten  Aziditäts-
bereichs.  Dabei  wird  entweder  ein  Proton
aufgenommen  oder  abgegeben.  Die  hierfür
verantwortliche  Gleichgew  ichtskonstante
läßt  sich  quantitativ  bestimmen.  Durch  Ver-
mischen  mehrerer  Indikatoren  erhält  man
einen  Universalindikator.
D  7216  Strukturbestimmung  von  Kristallen-
Braggsche  Drehkristallmethode.  -  Mo-
dellversuche  in  der  Wellenwanne
CHEM-Study-Film,  J.A.  CAMPBELL,
Claremont,  Calif)  o Ton,  22 min
\dinkel  und  Flächen,  Spaltbarkeit  und
Schmelzverhalten  von  Einkristallen  wer-
den  mit  den  Eigenschaften  von  Gläsern
verglichen  und  an  Modellen  erläutert.
Kristallstrukturen  werden  durch  Beugung
von  Röntgenstrahlen  ermittelt,  angezeigt
durch  einen  Fluoreszenzschirm.  Dem  ent-
spricht  die  Beugung  von Wasserwellen  an
dem  zweidimensionalen  Kristallmodell
in  der  Wellenwanne.  Nach  Ableitung  der
Braggschen  Gleichung  lassen  sich  beibe-
kannter  \dellenlänge  Orientierung  undGit-
terkonstanten  eines  verdeckten  rrKristallstr
bestimmen.
D  7277  Elektrostatische  Kräfte  -  Coulombsches
Gesetz,  Ionenwandenrng,  Ionenreaktio-
nen
CHEM-Study-Film,  J.A.CAMPBELLTCIaTe-
mont,  Calif.  r Farbfilm,  Ton,  20 1/2  min
Zwei  geladene  Kugeln  stoßen  sich  entwe-
der  gegenseitig  ab oder  sie  üben  Anzie-
hungskräfte  aufeinander  aus,  je  nachdem,
ob es  sich  um  Ladungen  gleichen  oder
verschiedenen  Vorzeichens  handelt.  Die
Kraft  F bei  konstant  gehaltener  Ladung
wird  mit  Hilfe  einer  Analysenwaage  in
Abhängigkeit  vom  Kugelabstand  r  be-
stimmt.  Man  erhält  die  Beziehunq
Frz=  const.
Die  Ionenwanderung  im  elektrischen  Feld
und die  Fällungsreaktionen  in  lonenlösun-
gen  sind  ebenfalls  Ergebnis  elektrischer
Kraftwirkungen.
D  1218  Gasdruck  und  molekulare  Stoßprozesse  -
Grundlagen  der  Gaskinetik
CHEM-Study-Film,  J. A. CAMPBELL, Clare-
mont,  Calif .,  Ton,  21 min
Druck  und Häufigkeit  der  Zusammenstö-
.  ße  von  Molekülen  in  Gasen  hängen  von  der
Dichte  und der  Temperatur  ab.  Ausströ-
mungsversuche  liefern  die  relativen  Ge-'
schwindigkeiten  der  Moleküle  von Wasser-
stoff,  Sauerstoff,  Kohlendioxid  und  Schwe-
felhexafluorid.  Daraus  erqibt  sich  einequantitative  Beziehung  zwischen  Molekular-
gewicht,  Molekulargeschwindigkeit  und  ab-
soluter  Temperatur.  Ein  Stahlkugelmodell-
gas  verdeutlicht  das  kinetische  Verhalten
der  einzelnen  Moleküle.
t219  Bewegungen  der  Moleküle  in  den  drei  Ag-
gregatzust?inden
CHEM-Study-Film  , J .  A . CAMPBELL,  CIaTe-
mont,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  13 min
Eine  Erklärung  für  Fluidität,  Verdampfen
und  chemische  Umsetzungen  liefern  die
ständigen  .Molekülbewegungen,  deren  VieI-
falt  beim  Ubergang  vom  festen  über  den
flüssigen  in  den  gasförmigen  Zustand  und
mit  steigender  Temperatur  zunimmt.  Die
einzelnen  Moleküle  können  Translationen,
Rotationen  und  Schwingungen  ausführen.
Die  Zusammenhänge  zwischen  makrosko-
pischen  Eigenschaften  und  den  Bewegungs-
formen  einzelner  Moleküle  werden  an  Mo-
dellen  und  im  Zeichenfilmteil  erläutert,
1222  Molekülstruktur  urrd biologische  Aktivi-
tät
CHEM-Study-Film,  D.E.ROUNDS,  Pasa-
dena,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  22 min
Die  biologische  Aktivität  hängt  ab von
der  Molekülstruktur  eines  Stoffes.  Bak-
terien  benötigen  für  ihr  Wachstum  einen
wichtigen  chemischen  Baustein,  der  eine
äihnliche  chemische  Struktur  besitzt  wie
Sulfanilamid.  Daran  knüpft  eine  Untersu-
chung  der  biochemischen  Grundlagen.  von
Wachstumsprozessen  an : Nach  papier-
chromatographischer  Analyse  der  che-
mischen  Bestandteile  von  Chromosomen
menschlicher  Zellen  wird  im  5Fluorura-
cyl  ein  \,{achstumshemmer  für  Krebszel-
len  gefunden,  der  zu neuen  Erkenntnissen
bei  der  Krebsbekämpfung  führt.
t223  Bromgewinnung  aus  Meerwasser
CHEM-Study-Film,  J. L.HOLLENBERG,
Redlands, Calif.,  J.A.MAGNER,  Pitts-
burg,  Calif.,  Farbfilm,  Ton,  22 min
Brom  reagiert  spontan  mit  vielen  ande-
ren  Elementen  und  seine  Verbindungen
lösen  sich  in  l{asser  besonders  leicht.
Daher  findet  man  den  größten  TeiI  des
irdischen  Broms  im  Meerwasser.  Das
chemische  Verhalten  einer  wässrigen
Lösung  von  Brom  ist  die  Grundlage  eines
Verfahrens  zur  Bromgewinnung  aus  Meer-
wasser,  im  Laboratorium  ebenso  wie  in
der  Industrie.  Nach  der  Oxidation  von
Bromionen  durch  Chlor  wird  Brom  durch 'Schwefeldioxid 
reduziert  und  in  Form
von  Bromwasserstoff  angereichert.  Nach
erneuter  Oxidation  wird  Brom  durch  Was-
serdampfdestillation  abgetrennt.
L224  Katalyse  -\dirkung  von  Katalysatorenund
Enzymen
CHEM-Study-Film,  R.PO\^IELL,  Berkeley,
Calif.,  Farbfilm,  Ton,  16 l/2  min
'  Katalyatoren  unterscheiden  sich  nur  da-
durch  von  anderen  Stoffen,  daß  sie  wäh-
rend  der  Reaktion  regeneriert  werden.
Als  Beispiel  dienen  der  Ameisensäurezer-
fall  mit  Säuren,  die  Wasserstoffverbren  -
nung  am  Platinkontakt  und  die  Reaktion
zwischen  Benzidin  und  Hydroperoxid  bei
Zrsatz  von  Peroxidase.  Die  Potentialkur-
ven  zeigen  deutlich,  daß  der  Katalysator
einen  Reaktionsmechanismus  mit  niedri-
gerer  Aktivierungsenergie  ermöglicht.
Daher  wird  der  Reaktionsablauf  beschleu-
nigt.  Die  Elementarreaktionen  zeigt  ein
Zeichenfilm.
1225  Molekülspektroskopie
CHEM-Study-Film,  B.  CRA\,{FORD,  jr.,
J.OVEREND,  Minneapolisr'Minn.,  Farb-
film,  Ton,  21 min
Laboratorium  sexperim  ente,  Molekülmo-
delle  und  ein  Zeichenfilm  erläutern  die
Absorption  von  infrarotem  Licht  in  Ab-
hängigkeit  von  der  Molekülstruktur.  Da-
bei  sind  insbesondere  die  Eigenschwin-
gungsfreguenzen  von  Bedeutung.  Mit  Hil-
fe  ihres  Infrarotabsorptionsspektrums
lassen  sich  nicht  nur  Molekülstrukturen
bestimmen,  sondern  auch  quantitative
Analysen  von  Gemischen  durchführen.
7226  Chemische  Reaktionen  bei  hohen  Tempe-
raturen
CHEM-Study-Film,  P.W. GILLES,  Lawren-
ce,  Kan.,  Farbfilm,  Ton,  18 min
Die  Untersuchung  der  Beständigkeit  von
chemischen  Verbindungen  bei  hohen  Tem-
peraturen  ist  Gegenstand  de^r Hochtempe  -
raturchemie.  Bei  etwa  2000"C  wird  die
Verdampfung  von  hochschmelzendem  kri-
stallinem  Titanmonosulfid  untersucht.  Im
Massenspektrometer  werden  die  Zerset-
zungsprodukte  identifiziert  und  deren  An-
teile  ermittelt.  Die  Potentialdrücke  gibt
ein  Torsionseffusiometer  an,  die  zugehö-
rigen  Temperaturen  ein  Pyrometer.  Da-
raus  läßt  sich  die  Bindungsstärke  berech-
nen.
1227  Salpetersäure  als  Grundstoff  für  Farben,
Düngemittel,  Spreng-  und Treibstoffe
CHEM-Study-Film,  H.H.SISLER,  Gaines-
ville,  Fla.,  Farbfilm,  Ton,  18 min
Salpetersäure,  deren  Salze,  z.B.  Ammo-
niumnitrat,  als  Düngemittel  verwendet
werden,  wirkt  bei  der  Herstellung  von
Nitroverbindungen  als  Base.  Dabei  wird
als  Zwischenstufe  in  Gegenwart  konzen-
trierter  Schwefelsäure  das  reaktive  Ni-
troniumion  gebildet.  Bei Verwendung
als  Oxidationsmittel  kann  der  Stickstoff
verschiedene  Oxidationsstufen  annehmen.
Das  bevorzugte  Endprodukt  hängt  ab  von
der  Reaktionstemperatur.  Die  teclmische
Herstellung  von  Salpetersäure  beginnt  mit
der  Oxidation  von  Ammoniak.  Das  Prinzip
von  Le Chatelier  liefert  die  Bedingungen
für  eine  maximale  Ausbeute.
1228  Synthese  eines  Ketons  durch  Alkoholoxi-
dation
CHEM-St  udy-Film,  T.A.GEISSMAN,  Los
Angeles,  Calif .,  Farbfilm,  Ton,  2l  t/2
min
Die  Darstellung  von  2-Butanon  aus  2-Bu-
tanol  durch  Oxidation  mit  Dichromat  in
konzentrierter  Schwefelsäure  dient  als
typisches  Beispiel  für  eine  organische
Slmthese:  Der  Reinigung  des  Endproduk-
tes  durch  Lösungsmittelextraktion  folgt
die  Destillation  und  Identifizierung  durch
Schmelzpunktbestimmung  eines  festen  De-
rivates  und  durch  Aufnahme  eines  Infra-
rotspektrums.  Sorgfältige  Reinigung  er-
höht  die  Ausbeute.
1229  Das  Wasserstoffatom  in  quantenmechani-
scher  Sicht  -  Qualitative  Deutung  von
s-  und  p-Orbitalen;  Quantenzahlen
CHEM-Study-Film,  G. C. PIMENTEL,  Ber-
keley,  Calif.r  Farbfilmr  Ton,  19 t/2min
Die  Quantenmechanik  liefert  eine  Beschrei-
btrng des  h/asserstoffatoms,  aus  der  sich
die  Energieniveaus  von  Elektronen,  dieLi-
nienemissionsspektren  und die  Grundlagen










ergeben.  Für  das  Elektron  gibt  sie  nur
Aufenthaltswahrscheinlichkeiten  an,  die
für  die  1s-,  die  2s-  und  2p-Bahnen  durch
Plotterzeictrrungen  wiedergegeben  werden.
Die  Hauptquantenzahl  n legt  Energieni-
veaus,  Zahl  der  Orbitale  und der  Knoten-
flächen  fest.
1230  Transurane  -  Mikroanalysemethoden  mit
Ionenaustauschern  im  Isotopenlaborato-
rium
CHEM-Study-Film,  G.T.  SEABORG, 1da-
shingtdn  D. C.  , Farbfilm  , Ton,  22  min
Vier  Wissenschaftler  des  Lawrence  Radi-
ation  Laboratory  geben  eine  Einführurrg  in
das  chemische  Verhalten  der  Transurane
und  deren  Stellung  im  Periodensystem  der
Elemente.  Neptunium,  Plutonium  und Ame-
ricium  ähneln  dem  Uran.  Curium  dagegen
verhält  sich  wie  ein  Homologes  der  selte-
nen  Erde  Gadolinium.  Es wird  zusammen
mit  Berkelium,  Californium  und  Einstei-
nium  im  Ionenaustauscher  getrennt  und
identifiziert.  Die  Elemente  102,  103 und
104 sind  das  Ergebnis  von  Kernreaktionen.
1237  Vanadium  -  Ein  Übergangselement.Elek-
tronenkonfiguration,  Farbe  und Wertig-
keit
CHEM-Study-Film  , R.  C. BRASTED,  Minne-
apolis,  Minn.,  Farbfilm,  Tonr 21 7/2  min
Vanadium  ist  ein  typisches  Übergangsele-
ment,  dessen  Ionenformen  charakteristi-
sche  Farben  besitzen.  Die  zugehörigen
Oxidationsstufen  werden  durch  quantita-
tive  Titration  mit  Cer(IV  )-Ionenlösung
ermittelt.  Die  Elektronenkonfigurationen
folgen  aus  einer  Orbitaltafel.  Reaktionen
'  von  Vanadium  in  den  verschiedenen  Oxi-
dationsstufen  mit  Hydroxidionen  und  die
chemischen  Eigenschaften  von  Komplex  -
ionen  h2ingen  von  Ionengröße  und  Ladungs-
dichte  ab.
D  L232 Spektrum  .und Schwingungsformen  mehr-
atomiger  Moleküle
CHEM-Study-Film,  L.PAULING,  R. M.
BADGER, Pasadena,  Calif.,  Farbfilm.
Ton,  11  l/2  rr,in
Ein  Zeichenfilm  erläutert  an  einfachen
Molekülen  wie  Wasser,  Kohlendioxid  und
Methan  die  Beziehungen  zwischen  MoIe-
külstruktur  und  den  Schwingungsfrequen-
zen,  die  auf  genauen  Berechnungen  und
experimentellen  Werten  beruhen.  Die
Schwingungen  wurdpn  zur  Verdeutlichung
um  den  Faktor  10- ^oedehnt 
.  Sie werden
durch  Stöße  zwischeir  Molekülen  und
Lichtabsorption  geändert.  Alle  Schwin  -
gungsformen  lassen  sich  in  eine  bestimm-
bare  Anzahl  einfacher  harmonischer  Be-
wegungen  zerlegen.  Dabei  werden  auch
entartete  Schwingungen  berücksichtigt.
A  Research  Problem:  Inert(?)  Gas Com-
pounds
Filmdokument  der  erstmaligen  Herstel-
lung  von  Kryptondifluorid;  Infrarotspek-
troskopie  mit  Matrixisolierung
CHEM-Study-Film,  G.C.PIMENTEL,  Ber-
keley,  Calif.,  Farbfilm,  Ton  (englisch)
l8  1/2  rnin
Die  ersten  Edelgasverbindungen  XePtF^
und  XeF,  wurden  1962 hergestellt.  In  "
einer  Ap-paratur  entsteht  XeFo  durch  Py-
rolyse.  In  Nahaufnahmen  erkönnt  man,
wie  bei  der  Reaktion  mit  Wasser  farbige
Reaktionsprodukte  entstehen  rurd  ein  Kri-
stall  von  Xenontrioxid  bei  Berührung  mit
Seidenpapier  verpufft.  Anschließend  wird
die  erste  Darstelhurg  von Kryptondifluo-
rid  gezeigt.  Bei -78"C  reagieren  photo-
chemisch erzeugte Fluoratome  mit  festem
Krypton.  Sie werden in dieser  Matrix
durch  ihre  InfrarotabsorDtionsbanden
nachgewiesen.
Ethnologie
E l4l7  Südafrika,  Transvaal  -  Tänze  der  Arbei-
te r  von  Johannesburg-Roodepoort
H.UHLIG,  Kiel,  Farbfilm,  Magnetton
(orig.),22min
\dährend  einer  Veranstaltung  in  Roodepoort
(sudatrit<a)  sind  in  der  Taniarena  aufdem
Gelände  eines  Minenkomplexes  verschie  -
dene  Darbietungen  der  Swasi,  Setapo,
.  Shangaan,  Ndau,  Chopi,  Zulu  und  Zingili
zu  sehen.
E 141ti  Südafrika,  Transvaal  -  tshikona-Tanz  in
Johannesburg-Roodepoort
H.UHLIG,  Kiel , Farbfilm,  Magnetton
(Orig. ),  3 min
l,{ährend  einer  Veranstaltung  in  Roodepoort
(Staafrita)  führt  eine  Gruppe  von  Tswana/
Venda-Musikern  den  bekannten  Tanz  mit
einem  Ensemble  aus  elf  ein-tönioen  Pfei-
fen  auf.
E 1726  Südafrika,  Transvaal  -  Tänze  der  Minen-
arbeiter  von  Vlakfontein:  Sotho  -  Mpondo  -
Chopi
H.UHLIG,  Kiel , Farbfilm,  Magnetton
(Orig. ),  21 min
In der  Tanzarena-des  Minenkomplexes  von
Vlakfontein  bei  Johannesburg  (Südafrika)
sind  während  einer  Veranstaltung  mitsog.
Minentänzen  Darbietungen  von  Sotho/Nde-
bele,  Mpondo,  Setapo  und  Chopi  zu  sehen.
E 1727  Südafrika,  Transvaal  -  Tänze  der  Minen-
arbeiter  von  Vlakfontein:  Sotho  -  Zulu  -
Shangaan  -  Ndau  -  Xhosa  -  Zingili
H.UHLIG,  Kiel , Farbfilm,  Magnetton
(orig.  ),  25 min
In  der  Tanzarena  des  Minenkomplexes  von
Vlakfontein  bei  Johannesburg  (Südafrika)
sind  während  einer  Veranstaltung  mitsog.
Minentänzen  Darbietungen  von  Sotho,  Zu-'
lu,  Shangaan,  Ndau,  Xhosa  und  Zingili  zu
sehen.
E 2302  !ko-Buschmänner  (Südafrikar  -Kalahari)  -
Schnitzen  eines  kleinen  Mörsers  für  die
Pfeil  gift-  Zubereitung
D.HEUNEMANN,  Percha  b.Starnberg,
H.J.HEINZ,  Maun  (Botswana),  Farbfilm
15 min
Ein  Jäger  schneidet  ein  Stück  Holz  für
einen  kleinen  Giftmörser  zurecht.  Ein
Freund  kommt  hinzu  trnd  schnitzt  den
Mörser  fertig.  Der  Jäger  rührt  dann
Pfeilgift  darin  an,  indem  er  die  Haemo-
lymphe  einiger  Diamphibia  simplex-Lar-
ven  ausdrückt  und  mit  dem  Saft  von  Ci-
trullus  naudinianus  vermischt.
/-D
1,/  1380E 2303  !ko-Buschmänner  (Südafrika,  Kalahari)
Anfertigen  von  Ledersandalen
D.HEUNEMANN,  Percha  b.Starnberg,
H.J.HEINZ,  Maun  (Botswana),  Farbfilm
16 l/2  min
Ein  Mann  weicht  und  glättet  ein  Stück
Streifengnuhaut.  Daraus  schneidet  er
zwei  gute  Stücke  in  grober  Sandalen-
'form  zurecht.  An  der  Sohle  befestigt
er  vorn  Lederbänder,  die  zwischen  der
großen  und  der  zweiten  Zehe  hindurch-
laufen,  und  hinten  eine  Schlaufe,  die  die
Hacke.umfaßt.  Schließlich  befestiot  er
die  Sandalen  an  seinen  Füßen.  indäm  er
die  vorderen  Riemen  beiderseits  der  Hak-
ke  durch  die  Schlaufe  führt  und dann  über
dem  Rist  zusammenbindet.
E 2327  Bidayuh (Borneo,  Sarawak)  - Schmieden
eines Ritualmessers  pendat
C  .  NIEMITZ , I .  NIEMAITZ , cöttingen ,
18  min
Der  Film  zeigt  die  Fertigung  eines  Ritual-
messers,  eine Händlung,  die  selbst  ein
Ritual  darstellt.  Das  Messer  wird  zunächst
anrs einem  Bandeisen  geschmiedet.  An-
schließend  wird  gezeigt,  wie  das  Werk-
stück  befeilt  und  später  verziert  wird.
-t]  €
17tS  Piro  (Ostperu,  Montafra)
Schnitzen  eines  Paddels
G.BAER,  Basel,  11 min
Ein  Piro-Indianer  stellt  ein  Paddel  zurrr
Antrieb  von  Einbäumen  her.  Dabei  be-
nutzt  er  Axt  und  Buschmesser  zur  Her-
-  ausarbeitung  der  rohen  Form  sowie
Buschmesser,  einen  dechselartigen  Zieh-
hobel  und  ein  kurzes  Messer  zur  endgül-
tigen  Formgebung.  Die  Erprobung  des
fertigen  Paddels  erfolgt  direkt  danach.
1776  Piro  (Ostperu,  Montaia)
Herstellen  einer  Matte
G.BAER,  Basel,  16 7/2  min
Die  Piro  benutzen  geflochtene  Matten  als
Schlaf-  und Sitzunterlagen.  Eine  junge
Frau  stellt  eine  solche  mittelgroße  Matte
her,  nachdem  sie  in  der  Umgebung  der
Siedlung  das  Ausgangsmaterial  gewonnen
hat : Blattmittelrippen  einer  wildwachsen-
den  Rohrart  und  starke,  aber  schmiegsa-
me  Rindenbaststreifen.  Sie wendet  die
Technik  des  Stakenflechtens  im  Hauptteil
der  Matte  und die  des  Zwirnbindens  beim
Randabschluß  an.
Beide  Filme  gehören  zu  einer  TteiligenRei-
he  desselben  Autors  über  die  Piro  und  Mat-
sigenka  am  unteren  Urubamba  in  Ostperu
und  sind  speziell  Beiträge  zur  Technologie
dieser  indianischen  Gruppen.
Hinweise  für  den  Benutzer
Die  Filme  sind  als  16-mm-Kopien  lieferbar  -  nur  einseitig  perforiert.  Falls  nicht  anders  gekennzeichnei,  sind  sie
schwarz-weiß,  stumm  und  stehen  im  Verkauf  und Verleih  zur  Verfügung.
Bitte  geben  Sie  bei  Ihrer  Bestellung  an:
-  ob Sie  den  Film  leihen  oder  kaufen  möchten.
-  Kennbuchstabe  wrd  -nummer  des  Films,
-  gewünschter  Liefertermin  (mindestens  eine  \doche  Lieferzeit).
-  die  Bezeichnung  lhrer  Institution  (bestimmten  Benutzern  können  wir  bei  kurzfristigem  Entleih  die  Leih-
gebühr  erlassenl  siehe  Lieferbedingungen  in  den Filrir-Teilverzeichnissen)
ledgm  Film  liegt  in  der  Regel  eine.schriftliche  Beg-leitverö_ffentlichung  bei,  die  über  Thema  und Filminhalt  Auskunft  gibt.
In  allen  Fraoen.  die  den  Gebrauch  des  wissenschaftlichen  Films  betreffen,  wenden  Sie  sich  bitte  an  Ihren  Hochschulfilm- referenten  oäef  unmittelbar  an  das  Ild.F:
Institut  für  den
\dissens  chaftlichen  Film
Nonnenstieg  72
3400 Göttingen
Tel. o(0551) 21034